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Erste Satzung zur Änderung der Studiengangsprüfungsordnung 
für den Bachelorstudiengang Technisches Facility Management der 
Westfälischen Hochschule Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen 

 

Aufgrund von § 2 Abs. 4 und § 64  Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz   –   HG) in der Fassung 

des Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes vom 12. Juli 2019 (GV. 

NRW. S. 377) und der Rahmenprüfungsordnung für Bachelorstudiengänge vom 

23.12.2015 hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Maschinenbau, Umwelt- 

und Gebäudetechnik folgende Satzung erlassen: 

Artikel I 

Die Studiengangsprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Technisches 

Facility Management mit den Studienvarianten: 6-semestriges grundständiges 

Bachelorstudium, 7-Semester-Variante mit individuellem Studieneinstieg, 8-se-

mestriges duales/ausbildungsintegriertes Studium, 8-semestriges Teilzeitstu-

dium im Fachbereich Maschinenbau, Umwelt- und Gebäudetechnik der 

Westfälischen Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen (im Fol-

genden: Westfälische Hochschule) in der Fassung vom 01.04.2020 (Amtsblatt 

der Westfälischen Hochschule Ausgabe Nr. 10, 6. Jahrgang., S. 113 ff.), wird 

wie folgt geändert: 

 

1. Deckblatt: Die Studiengangsbezeichnung hat sich wie folgt geändert: 

6-semestriges grundständiges Bachelorstudium, 

7- Semester-Variante mit individuellem Studieneinstieg, 

8- semestriges Teilzeitstudium, 
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8- semestriges berufs-, praxis- und ausbildungsintegrierendes Studium 

 

2. § 1 Abs. 1 und 2. werden wie folgt ergänzt und geändert: 

(1) Diese Studiengangsprüfungsordnung gilt für den Bachelorstudiengang 

Technisches Facility Management des Fachbereichs Maschinenbau, Umwelt- 

und Gebäudetechnik der Westfälischen Hochschule. Sie regelt gemäß §§ 58 

Abs. 2a, 64 Abs. 2 HG NRW in Verbindung mit der Rahmenprüfungsordnung 

für Bachelorstudiengänge der Westfälischen Hochschule vom 23. Dezember 

2015 (Amtliche Mitteilungen der Westfälischen Hochschule, Ausgabe 1/2016 

vom 04.01.2016) in ihrer jeweils gültigen Fassung die Bachelorprüfung in die-

sem Studiengang. Diese Studiengangsprüfungsordnung konkretisiert die Rah-

menprüfungsordnung – nachfolgend als Rahmen BPO bezeichnet. Für die 

Studienvariante mit individuellem Studieneinstieg gilt § 62a Abs. 3 HG NRW in 

Verbindung mit§ 48 Abs.8 HG NRW. Für die Studienvariante in Teilzeit gilt § 

62a Abs. 3 HG NRW in Verbindung mit § 48, Abs. 8 HG NRW. Für die ausbil-

dungs-, praxis und berufsintegrierenden Studiengänge gilt § 58, Abs. 2. 

(2) Anlage 1 enthält die Studienverlaufspläne für die angebotenen Studienvari-
anten: 

a. 6-semestriges grundständiges Bachelorstudium 

b. 7-Semester-Variante mit individuellem Studieneinstieg 

c. 8-semestriges Teilzeitstudium 

d. 8-semestriges ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierendes Studium 

 

3. § 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

(2) Die generelle Regelstudienzeit im grundständigen Bachelorstudiengang (Va-

riante a) beträgt sechs Semester.  Im Studium mit individuellem Studienein-

stieg (b) beträgt die individualisierte Regelstudiendauer sieben Semester, im  
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Teilzeit-Bachelorstudiengang (c) sowie im ausbildungs-, praxis- und berufsinteg-

rierenden Bachelorstudiengang (d) acht Semester. 

 

4. § 10 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 

(4) Im 8-semestrigen Teilzeitstudiengang (Variante c) werden (Pflicht-)Module 

auf acht Semester verteilt. Im Teilzeitstudium erfolgen die Praxisphase sowie 

die Bachelorarbeit im siebten bzw. achten Semester. In der Teilzeitvariante sind 

in den ersten sieben Semestern durchschnittlich 23,6 Leistungspunkte, im ach-

ten Semester 15 Leistungspunkte vorgesehen.  

 Im 8-semestrigen ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Studiengang 

(Variante d) werden (Pflicht-)Module aus den ersten vier Semestern in spätere 

Phasen des Studiums verschoben. In den ersten vier Semestern sind bei dieser 

Studienvariante durchschnittlich 15 Leistungspunkte pro Semester, ab dem 

fünften Semester jeweils 30 Leistungspunkte pro Semester vorgesehen. 

 

5. § 16 Abs. 7 wird wie folgt geändert und um Abs. 8 ergänzt: 

(7) Prüfungen ab dem 4. Fachsemester können im grundständigen Studiengang 

(Variante a) sowie im Studiengang mit individuellem Studieneinstieg (b) nur ab-

gelegt werden, wenn die/der Studierende aus den ersten beiden Semestern 

die Modulprüfungen in den Modulen „Mathematik 1“, „Mathematik 2“, „Phy-

sik“ sowie „Technische Grundlagen“ bestanden hat. Im Teilzeitstudiengang (c) 

sowie im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Studium (d) müssen 

die genannten vier Modulprüfungen bestanden sein, bevor Modulprüfungen ab 

dem 6. Semester abgelegt werden können. In begründeten Ausnahmefällen 

kann die/der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf Antrag der/des Studie-

renden von diesen Anforderungen absehen. 
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(8) An den Praktika in den Modulen Heizungstechnik 1 und Klimatechnik 1 kann 

nur teilnehmen, wer die Module Physik sowie Strömungs- und Wärmelehre 

bestanden hat. 

 

6. § 21 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 

(4) Zur Praxisphase wird zugelassen, wer im grundständigen Studium (Variante 

a) sowie im Studium mit individuellem Studieneinstieg (b) erstens alle Mo-

dulprüfungen der ersten beiden Fachsemester bzw. im Teilzeitstudiengang (c) 

bzw. im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Studiengang (d) die Mo-

dulprüfungen der beiden ersten Studienjahre erfolgreich absolviert hat und 

zweitens insgesamt mindestens 75 Leistungspunkte (CP) erworben hat. Über 

die Zulassung zur Praxisphase entscheidet die/der Prüfungsausschussvorsit-

zende. Die/Der Prüfungsausschussvorsitzende kann die Zulassung zur Praxis-

phase auf die Praxisphasenbeauftragte/den Praxisphasenbeauftragten 

übertragen. 

 

7. § 33 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amts-

blatt der Westfälischen Hochschule in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, 

die ihr Studium Technisches Facility Management ab dem Wintersemester 

2020/2021 im grundständigen Studium (a), im Studium mit individuellem 

Studieneinstieg (b), Teilzeitstudium (c) oder im ausbildungs-, praxis- und be-

rufsintegrierenden Studium (d) im Fachbereich Maschinenbau, Umwelt- und 

Gebäudetechnik in Gelsenkirchen an der Westfälische Hochschule aufneh-

men. Am 29.02.2024 tritt die Bachelorprüfungsordnung (BPO) für den Stu-

diengang Facility Management vom 06.11.2013 einschließlich der 

Änderungssatzungen vom 11.03.2014 außer Kraft. 



 Amtliche Mitteilungen Nr. 27 der Westfälischen Hochschule vom 17.08.2021  

 

 311 

 

8. Anlage 1: Studienverlaufsplan und Studienverlaufspläne mit Leistungs-

punkten werden wie folgt geändert: 
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9. Anlage 5: Übersicht über Zulassungsvoraussetzungen werden wie folgt 

geändert: 

Prüfungen ab dem 4. bzw. 6. Semester 

Prüfungen ab dem 4. Fachsemester können im grundständigen Studiengang 

(Variante a) sowie im Studiengang mit individuellem Studieneinstieg (b) nur ab-

gelegt werden, wenn die/der Studierende aus den ersten beiden Semestern 

die Modulprüfungen in den Modulen „Mathematik 1“, 

„Mathematik 2“, „Physik“ sowie „Technische Grundlagen“ bestanden hat. Im 

Teilzeitstudium (c) sowie im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Stu-

dium (d) müssen die genannten vier Modulprüfungen bestanden sein, bevor 

Modulprüfungen ab dem 6. Semester abgelegt werden können. 

Praxisphase 

Zur Praxisphase wird zugelassen, wer im grundständigen Studium (Variante a) 

sowie im Studium mit individuellem Studieneinstieg (b) erstens alle Modulprü-

fungen der ersten beiden Fachsemester bzw. im Teilzeitstudiengang (c) bzw. 

im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Studiengang (d) die Mo-

dulprüfungen der beiden ersten Studienjahre erfolgreich absolviert hat und 

zweitens insgesamt mindestens 75 Leistungspunkte erworben hat. 

 

Artikel II 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtli-

chen Mitteilungen in Kraft. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbe-

reichs Maschinenbau, Umwelt- und Gebäudetechnik der Westfälischen Hoch-

schule vom 02.06.2021 und der Genehmigung des Präsidiums vom 

11.08.2021. 

 

Gelsenkirchen, 04.08.2021 Der Dekan des Fachbereichs Maschi-

nenbau, Umwelt- und Gebäudetechnik 

der Westfälischen Hochschule 

gez. Prof. Dr. Christian Fieberg 

 

Bekannt gegeben und veröffentlicht durch den Präsidenten der Westfälischen 

Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen. 

 

Gelsenkirchen, 13.08.2021 Der Präsident der Westfälischen  

Hochschule 

gez. Prof. Dr. Bernd Kriegesmann 

 

Hinweis:  

Nach Ablauf von einem Jahr nach Bekanntgabe dieser Satzung können nur un-

ter den Voraussetzungen des § 12 Abs. 5 Nr. 1 bis Nr. 4 HG NRW Verletzungen 

von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder des Ord-

nungs- oder des sonstigen Rechts der Hochschule geltend gemacht werden. 

Ansonsten ist eine solche Rüge ausgeschlossen. 
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Erste Satzung zur Änderung der Studiengangsprüfungsordnung 
für den Bachelorstudiengang Technische Gebäudeausrüstung der 
Westfälischen Hochschule Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen 

 

Aufgrund von § 2 Abs. 4 und § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz   –   HG) in der Fassung 

des Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes vom 12. Juli 2019 (GV. 

NRW. S. 377) und der Rahmenprüfungsordnung für Bachelorstudiengänge vom 

23.12.2015 hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Maschinenbau, Umwelt- 

und Gebäudetechnik folgende Satzung erlassen: 

Artikel I 

Die Studiengangsprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Technische 

Gebäudeausrüstung mit den Studienvarianten: 6-semestriges grundständiges 

Bachelorstudium, 7-Semester-Variante mit individuellem Studieneinstieg, 8-se-

mestriges duales/ausbildungsintegriertes Studium, 8-semestriges Teilzeitstu-

dium im Fachbereich Maschinenbau, Umwelt- und Gebäudetechnik der 

Westfälischen Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen (im Fol-

genden: Westfälische Hochschule) in der Fassung vom 01.04.2020 (Amtsblatt 

der Westfälischen Hochschule Ausgabe Nr. 10, 6. Jahrgang., S. 90 ff.), wird wie 

folgt geändert: 

 

1. Deckblatt: Die Studiengangsbezeichnung hat sich wie folgt geändert: 

6-semestriges grundständiges Bachelorstudium, 

7- Semester-Variante mit individuellem Studieneinstieg, 
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8- semestriges Teilzeitstudium, 

8- semestriges berufs-, praxis- und ausbildungsintegrierendes Studium 

 

2. § 1 Abs. 1 und 2 werden wie folgt ergänzt und geändert: 

(1) Diese Studiengangsprüfungsordnung gilt für den Bachelorstudiengang 

Technische Gebäudeausrüstung des Fachbereichs Maschinenbau, Umwelt- 

und Gebäudetechnik der Westfälischen Hochschule. Sie regelt gemäß §§ 58 

Abs. 2a, 64 Abs. 2 HG NRW in Verbindung mit der Rahmenprüfungsordnung 

für Bachelorstudiengänge der Westfälischen Hochschule vom 23. Dezember 

2015 (Amtliche Mitteilungen der Westfälischen Hochschule, Ausgabe 1/2016 

vom 04.01.2016) in ihrer jeweils gültigen Fassung die Bachelorprüfung in die-

sem Studiengang. Diese Studiengangsprüfungsordnung konkretisiert die Rah-

menprüfungsordnung – nachfolgend als Rahmen BPO bezeichnet. 

Für die Studienvariante mit individuellem Studieneinstieg gilt § 62a Abs. 3 HG 

NRW in Verbindung mit § 48 Abs. 8 HG NRW. Für die Studienvariante in Teilzeit 

gilt § 62a Abs. 3 HG NRW in Verbindung mit § 48, Abs. 8 HG NRW. Für die 

ausbildungs-, praxis und berufsintegrierenden Studiengänge gilt § 58, Abs. 2. 

 

(2) Anlage 1 enthält die Studienverlaufspläne für die angebotenen Studienvari-

anten: 

a. 6-semestriges grundständiges Bachelorstudium 

b. 7-Semester-Variante mit individuellem Studieneinstieg 

c. 8-semestriges Teilzeitstudium 

d. 8-semestriges ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierendes Studium 

 

3. § 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

(2) Die generelle Regelstudienzeit im grundständigen Bachelorstudiengang (Va-

riante a) beträgt sechs Semester. Im Studium mit individuellem Studieneinstieg 

(b) beträgt die individualisierte Regelstudiendauer sieben Semester, im Teilzeit-
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Bachelorstudiengang (c) sowie im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrieren-

den Bachelorstudiengang (d) acht Semester. 

 

4. § 10 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 

(4) Im 8-semestrigen Teilzeitstudiengang (Variante c) werden (Pflicht-)Module 

auf acht Semester verteilt. Im Teilzeitstudium erfolgen die Praxisphase sowie 

die Bachelorarbeit im siebten bzw. achten Semester. In der Teilzeitvariante sind 

in den ersten sieben Semestern durchschnittlich 23,6 Leistungspunkte, im ach-

ten Semester 15 Leistungspunkte vorgesehen.  

 Im 8-semestrigen ausbildungs-, praxis und berufsintegrierenden Studiengang 

(Variante d) werden (Pflicht-)Module aus den ersten vier Semestern in spätere 

Phasen des Studiums verschoben. In den ersten vier Semestern sind bei dieser 

Studienvariante durchschnittlich 15 Leistungspunkte pro Semester, ab dem 

fünften Semester jeweils 30 Leistungspunkte pro Semester vorgesehen. 

 

5. § 16 Abs. 7 wird wie folgt geändert und um Abs. 8 
 ergänzt: 
 

(7) Prüfungen ab dem 4. Fachsemester können im grundständigen Studiengang 

(Variante a) sowie im Studiengang mit individuellem Studieneinstieg (b) nur ab-

gelegt werden, wenn die/der Studierende aus den ersten beiden Semestern 

die Modulprüfungen in den Modulen „Mathematik 1“, „Mathematik 2“, „Phy-

sik“ sowie „Strömungs- und Wärmelehre“ bestanden hat. Im Teilzeitstudien-

gang (c) sowie im ausbildungs-, praxis- und berufgsintegrierenden Studium (d) 

müssen die genannten vier Modulprüfungen bestanden sein, bevor Modulprü-

fungen ab dem 6. Semester abgelegt werden können. In begründeten Ausnah-

mefällen kann die/der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf Antrag 

der/des Studierenden von diesen Anforderungen absehen. 
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(8) An den Praktika in den Modulen Heizungstechnik und Klimatechnik kann nur 

teilnehmen, wer die Module Physik sowie Strömungs- und Wärmelehre bestan-

den hat. 

 

6. § 21 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 

(4) Zur Praxisphase wird zugelassen, wer im grundständigen Studium (Variante 

a) sowie im Studium mit individuellem Studieneinstieg (b) erstens alle Mo-

dulprüfungen der ersten beiden Fachsemester bzw. im Teilzeitstudiengang (c) 

bzw. im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Studiengang (d) die Mo-

dulprüfungen der beiden ersten Studienjahre erfolgreich absolviert hat und 

zweitens insgesamt mindestens 75 Leistungspunkte (CP) erworben hat. Über 

die Zulassung zur Praxisphase entscheidet die/der Prüfungsausschussvorsit-

zende. Die/Der Prüfungsausschussvorsitzende kann die Zulassung zur Praxis-

phase auf die Praxisphasenbeauftragte/den Praxisphasenbeauftragten 

übertragen. 
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7. Anlage 1: Studienverlaufsplan und Studienverlaufspläne mit Leistungs-

punkten werden wie folgt geändert: 
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8. Anlage 5: Übersicht über Zulassungsvoraussetzungen werden wie folgt 

geändert: 

Prüfungen ab dem 4. bzw. 6. Semester 

Prüfungen ab dem 4. Fachsemester können im grundständigen Studiengang 

(Variante a) sowie im Studiengang mit individuellem Studieneinstieg (b) nur ab-

gelegt werden, wenn die/der Studierende aus den ersten beiden Semestern 

die Modulprüfungen in den Modulen „Mathematik 1“, 

„Mathematik 2“, „Physik“ sowie „Strömungs- und Wärmelehre“ bestanden 

hat. Im Teilzeitstudium (c) sowie im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrieren-

den Studium (d) müssen die genannten vier Modulprüfungen bestanden sein, 

bevor Modulprüfungen ab dem 6. Semester abgelegt werden können. 

 

Praxisphase 

Zur Praxisphase wird zugelassen, wer im grundständigen Studium (Variante a) 

sowie im Studium mit individuellem Studieneinstieg (b) erstens alle Modulprü-

fungen der ersten beiden Fachsemester bzw. im Teilzeitstudiengang (c) bzw. 

im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Studiengang (d) die Mo-

dulprüfungen der beiden ersten Studienjahre erfolgreich absolviert hat und 

zweitens insgesamt mindestens 75 Leistungspunkte erworben hat. 

 

Artikel II 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtli-

chen Mitteilungen in Kraft. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbe-

reichs Maschinenbau, Umwelt- und Gebäudetechnik der Westfälischen Hoch-

schule vom 02.06.2021 und der Genehmigung des Präsidiums vom 

11.08.2021. 
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Gelsenkirchen, 04.08.2021 Der Dekan des Fachbereichs Maschinenbau, 

Umwelt- und Gebäudetechnik der  

Westfälischen Hochschule 

gez. Prof. Dr. Christian Fieberg 

 

Bekannt gegeben und veröffentlicht durch den Präsidenten der Westfälischen 

Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen. 

 

Gelsenkirchen, 13.08.2021 Der Präsident der Westfälischen Hochschule 

     gez. Prof. Dr. Bernd Kriegesmann 

 

Hinweis:  

Nach Ablauf von einem Jahr nach Bekanntgabe dieser Satzung können nur un-

ter den Voraussetzungen des § 12 Abs. 5 Nr. 1 bis Nr. 4 HG NRW Verletzun-

gen von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder des 

Ordnungs- oder des sonstigen Rechts der Hochschule geltend gemacht wer-

den. Ansonsten ist eine solche Rüge ausgeschlossen. 
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Erste Satzung zur Änderung der Studiengangsprüfungsordnung 
für den Bachelorstudiengang Umweltingenieurwissenschaften der 
Westfälischen Hochschule Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen 

 

Aufgrund von § 2 Abs. 4 und § 64  Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz   –   HG) in der Fassung 

des Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes vom 12. Juli 2019 (GV. 

NRW. S. 377) und der Rahmenprüfungsordnung für Bachelorstudiengänge vom 

23.12.2015 hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Maschinenbau, Umwelt- 

und Gebäudetechnik folgende Satzung erlassen: 

Artikel I 

Die Studiengangsprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Umweltinge-

nieurwissenschaften mit den Studienvarianten: 6-semestriges grundständiges 

Bachelorstudium, 7-Semester-Variante mit individuellem Studieneinstieg, 8-se-

mestriges duales/ausbildungsintegriertes Studium, 8-semestriges Teilzeitstu-

dium im Fachbereich Maschinenbau, Umwelt- und Gebäudetechnik der 

Westfälischen Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen (im Fol-

genden: Westfälische Hochschule) in der Fassung vom 01.04.2020 (Amtsblatt 

der Westfälischen Hochschule Ausgabe Nr. 10, 6. Jahrgang., S. 135 ff.), wird 

wie folgt geändert: 

 

1. Deckblatt: Die Studiengangsbezeichnungen haben sich wie folgt geän-

dert: 

6-semestriges grundständiges Bachelorstudium, 

7- Semester-Variante mit individuellem Studieneinstieg, 
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8- semestriges Teilzeitstudium, 

8- semestriges berufs-, praxis- und ausbildungsintegrierendes Studium 

 

2. § 1 Abs. 1 und 2 werden wie folgt ergänzt und geändert: 

(1) Diese Studiengangsprüfungsordnung gilt für den Bachelorstudiengang 

Umweltingenieurwesen des Fachbereichs Maschinenbau, Umwelt- und Ge-

bäudetechnik der Westfälischen Hochschule. Sie regelt gemäß §§ 58 Abs. 

2a, 64 Abs. 2 HG NRW in Verbindung mit der Rahmenprüfungsordnung für 

Bachelorstudiengänge der Westfälischen Hochschule vom 23. Dezember 

2015 (Amtliche Mitteilungen der Westfälischen Hochschule, Ausgabe 

1/2016 vom 04.01.2016) in ihrer jeweils gültigen Fassung die Bachelorprü-

fung in diesem Studiengang. Diese Studiengangsprüfungsordnung konkre-

tisiert die Rahmenprüfungsordnung – nachfolgend als Rahmen BPO 

bezeichnet. Für die Studienvariante mit individuellem Studieneinstieg gilt § 

62a Abs. 3 HG NRW in Verbindung mit§ 48 Abs.8 HG NRW. Für die Stu-

dienvariante in Teilzeit gilt § 62a Abs. 3 HG NRW in Verbindung mit § 48, 

Abs. 8 HG NRW. Für die ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Stu-

diengänge gilt § 58, Abs. 2. 

 

(2) Anlage 1 enthält die Studienverlaufspläne für die angebotenen Studien-

varianten: 

a. 6-semestriges grundständiges Bachelorstudium 

b. 7-Semester-Variante mit individuellem Studieneinstieg 

c. 8-semestriges Teilzeitstudium 

d. 8-semestriges ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierendes Studium 

  



 Amtliche Mitteilungen Nr. 27 der Westfälischen Hochschule vom 17.08.2021  

 

 325 

 

3. § 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

(2) Die generelle Regelstudienzeit im grundständigen Bachelorstudiengang 

(Variante a) beträgt sechs Semester.  Im Studium mit individuellem Studien-

einstieg (b) beträgt die individualisierte Regelstudiendauer sieben Semes-

ter,  im Teilzeit-Bachelorstudiengang (c) sowie im ausbildungs-, praxis- und 

berufsintegrierenden Bachelorstudiengang (d) acht Semester. 

 

4. § 10 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 

(4) Im 8-semestrigen Teilzeitstudiengang (Variante c) werden (Pflicht-)Mo-

dule auf acht Semester verteilt. Im Teilzeitstudium erfolgen die Praxisphase 

sowie die Bachelorarbeit im siebten bzw. achten Semester. In der Teilzeit-

variante sind in den ersten sieben Semestern durchschnittlich 23,6 Leis-

tungspunkte, im achten Semester 15 Leistungspunkte vorgesehen.  

 Im 8-semestrigen ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Studien-

gang (Variante d) werden (Pflicht-)Module aus den ersten vier Semestern in 

spätere Phasen des Studiums verschoben. In den ersten vier Semestern 

sind bei dieser Studienvariante durchschnittlich 15 Leistungspunkte pro Se-

mester, ab dem fünften Semester jeweils 30 Leistungspunkte pro Semes-

ter vorgesehen. 

 

5. § 16 Abs. 7 wird wie folgt geändert: 

(7) Prüfungen ab dem 4. Fachsemester können im grundständigen Studien-

gang (Variante a) sowie im Studiengang mit individuellem Studieneinstieg 

(b) nur abgelegt werden, wenn die/der Studierende aus den ersten beiden 
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Semestern die Modulprüfungen in den Modulen „Mathematik 1“, „Mathe-

matik 2“, „Physik“ sowie „Strömungs- und Wärmelehre“ bestanden hat. 

Im Teilzeitstudiengang (c) sowie im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrie-

renden Studium (d) müssen die genannten vier Modulprüfungen bestanden 

sein, bevor Modulprüfungen ab dem 6. Semester abgelegt werden können. 

In begründeten Ausnahmefällen kann die/der Vorsitzende des Prüfungsaus-

schusses auf Antrag der/des Studierenden von diesen Anforderungen abse-

hen. 

 

6. § 21 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 

(4) Zur Praxisphase wird zugelassen, wer im grundständigen Studium (Vari-

ante a) sowie im Studium mit individuellem Studieneinstieg (b) erstens alle 

Modulprüfungen der ersten beiden Fachsemester bzw. im Teilzeitstudien-

gang (c) bzw. im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Studien-

gang (d) die Modulprüfungen der beiden ersten Studienjahre erfolgreich 

absolviert hat und zweitens insgesamt mindestens 75 Leistungspunkte (CP) 

erworben hat. Über die Zulassung zur Praxisphase entscheidet die/der Prü-

fungsausschussvorsitzende. Die/Der Prüfungsausschussvorsitzende kann 

die Zulassung zur Praxisphase auf die Praxisphasenbeauftragte/den Praxis-

phasenbeauftragten übertragen. 

 

7. § 33 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amts-

blatt der Westfälischen Hochschule in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, 

die ihr Studium Umweltingenieurwesen ab dem Wintersemester 

2020/2021 im grundständigen Studium (a), im Studium mit individuellem 
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Studieneinstieg (b), Teilzeitstudium (c) oder im ausbildungs-, praxis- und be-

rufsintegrierenden Studium (d) im Fachbereich Maschinenbau, Umwelt- und 

Gebäudetechnik in Gelsenkirchen an der Westfälische Hochschule aufneh-

men. 
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8. Anlage 1: Studienverlaufsplan und Studienverlaufspläne mit Leis-

tungspunkten werden wie folgt geändert: 
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9. Anlage 5: Übersicht über Zulassungsvoraussetzungen werden wie 

folgt geändert: 

Prüfungen ab dem 4. bzw. 6. Semester 

Prüfungen ab dem 4. Fachsemester können im grundständigen Studien-

gang (Variante a) sowie im Studiengang mit individuellem Studieneinstieg 

(b) nur abgelegt werden, wenn die/der Studierende aus den ersten beiden 

Semestern die Modulprüfungen in den Modulen „Mathematik 1“, 

„Mathematik 2“, „Physik“ sowie „Strömungs- und Wärmelehre“ bestan-

den hat. Im Teilzeitstudium (c) sowie im ausbildungs-, praxis- und berufsin-

tegrierenden Studium (d) müssen die genannten vier Modulprüfungen 

bestanden sein, bevor Modulprüfungen ab dem 6. Semester abgelegt wer-

den können. 

Praxisphase 

Zur Praxisphase wird zugelassen, wer im grundständigen Studium (Variante 

a) sowie im Studium mit individuellem Studieneinstieg (b) erstens alle Mo-

dulprüfungen der ersten beiden Fachsemester bzw. im Teilzeitstudiengang 

(c) bzw. im ausbildungs-, praxis- und berufsintegrierenden Studiengang (d) 

die Modulprüfungen der beiden ersten Studienjahre erfolgreich absolviert 

hat und zweitens insgesamt mindestens 75 Leistungspunkte erworben hat. 
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Artikel II 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den 

Amtlichen Mitteilungen in Kraft. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fach-

bereichs Maschinenbau, Umwelt- und Gebäudetechnik der Westfälischen 

Hochschule vom 02.06.2021 und der Genehmigung des Präsidiums vom 

11.08.2021. 

Gelsenkirchen, 04.08.2021 Der Dekan des Fachbereichs Maschi-

nenbau, Umwelt- und Gebäudetechnik 

der Westfälischen Hochschule 

gez. Prof. Dr. Christian Fieberg 

 

Bekannt gegeben und veröffentlicht durch den Präsidenten der Westfäli-

schen Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen. 

 

Gelsenkirchen, 13.08.2021 Der Präsident der Westfälischen 

Hochschule     

gez. Prof. Dr. Bernd Kriegesmann 
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Hinweis:  

Nach Ablauf von einem Jahr nach Bekanntgabe dieser Satzung können nur 

unter den Voraussetzungen des § 12 Abs. 5 Nr. 1 bis Nr. 4 HG NRW Ver-

letzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes 

oder des Ordnungs- oder des sonstigen Rechts der Hochschule geltend 

gemacht werden. Ansonsten ist eine solche Rüge ausgeschlossen. 
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